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Weihnachten und der Jah-
reswechsel stehen nun wieder 
vor der Tür. Viele Menschen auf 
der Welt haben derzeit nicht mal 
mehr ein Dach über den Kopf, 
oder auch Familienangehörige 
durch unsinnige Kriege weltweit 
verloren. Manch einer ist auch 
in Marbach direkt oder indirekt 
betroffen. Die Politiker auf höch-
ster Ebene streiten, wer wann 
wie Schuld auf sich geladen hat, 
wer wann wie welche Waffen 
einsetzen darf. Hassbotschaften 
verbreiten sich zudem vermehrt  

in Deutschland, Demonstra-
tionen unvorstellbarer Art sind 
plötzlich auch in Deutschland. 
Manche sagen, letzteres war nur 
eine Frage der Zeit, war abseh-
bar seit 2015.   
Liebe Marbacher, schwierige 
Zeiten scheinen auf uns alle zu- 
zukommen. Nichts ist mehr wie 
früher. Lassen Sie uns alle Weih-
nachten und zur Jahreswende 
kurz inne halten. Dankbar sein, 
wie wir derzeit so friedvoll in 
Erfurt/Marbach leben dürfen. 
Dankbar sein, dass wir selbst in 

Marbach auch, trotz verschie-
dener Ansichten und Glaubens-
richtungen Gewalt nicht als Mit-
tel sehen.  Lassen Sie uns weiter 
dieses kostbare Gut gemeinsam 
erhalten und friedlich zusam-
menleben. 
Das dieses Gut des gemeinsamen 
Zusammenlebens funktioniert, 
haben wir auch in Marbach 
insbesondere den vielen Mar-
bacher Vereinen zu verdanken. 
Sie sind es, die hauptsächlich 
das kulturelle Leben in Marbach 
aufrechterhalten und durch ihre 

Tätigkeit auch manchen Mar-
bachern  Orientierung  geben. 
Danke auch an alle Marbacher, 
die sich für Marbach außer-
halb der Marbacher Vereine für 
Marbach einbringen. Lassen Sie 
uns weiterhin gemeinsam die 
schwierige Zeit gestalten. Bleiben 
Sie bitte bei sich, schöpfen Sie 
bitte in der Weihnachtszeit Kraft 
und denken Sie bitte an schöne 
Dinge!

Katrin Böhlke 
Ihre Ortsteilbürgermeisteri

Friede überall - auch in Marbach - auch 2024!

Liebe Leserinnen und Leser!
„Es ist besser, ein einziges kleines 
Licht anzuzünden, als über die 
Dunkelheit zu schimpfen.“ 
Zugegeben, dieses Konfuzius-
Zitat ist gerade so etwas wie 
ein Strohhalm, an den ich mich 
klammere. Ähnlich wie Worte 
vom Licht, die ich in der Bibel 
finde: „Gott ist mein Licht und 
mein Heil, vor wem sollte ich 
mich fürchten? Gott ist meines 
Lebens Kraft, vor wem sollte mir 
grauen?“ Psalm 27,1 und „Ich 
bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht wandeln 
in der Finsternis, sondern wird 
das Licht des Lebens haben.“ Joh 
8,12
Licht brauchen wir, wenn die 
Tage dunkler, die Nächte länger 
werden. Licht steht für Hoffnung 
und Liebe. Davon brauchen 
die Menschen hier und überall  
reichlich. Immer, wenn wir trau-
rig oder erschrocken sind, zün-
den wir Kerzen an. Aber auch, 
wenn wir ein Fest feiern, sorgen 
die Kerzen auf dem Tisch für den 
besonderen Glanz. 
Advent und Weihnachten sind 
voller Licht, das tut uns gut. Vor 
allem brauchen wir das Licht 

der Liebe und die Gewissheit, 
dass diese Welt trotz aller Dun-
kelheit in Gottes Händen ge-
halten ist. 
Von Jesus, dem Kind in der 
Krippe, hören wir: „Ich bin das 
Licht der Welt.“ Mich auf die 
helle und frohe Botschaft von 
der Nächstenliebe neu einzulas-
sen, hilft mir, gerade jetzt, wo 
dunkle Mächte grollen und Leid 
auf Leid in die Welt bringen. 
Unser Chor, vielleicht darf ich 
das verraten, probt gerade ein 
Lied für die Christvesper. Darin 
heißt es: „Du bist das Licht für 
alle, die im Zweifel stehn, Licht 
für die, die voller Hoffnung zu 
dir flehn. Licht für alle, die nur 
mit dem Herzen sehn. Du bist 
Licht für alle, die gern Liebe 
schenken, Licht für die, die nicht 
nur an sich selber denken, Licht, 
das langen Atem schenkt, Licht, 
das unsre Schritte lenkt, Licht 
des Lebens, sei uns nah zu jeder 
Zeit.“  (Text: Lutz Riehl)

Frau Lehnbach ist ein Licht 
aufgegangen. Noch sitzt sie in 
ihrem Lehnstuhl und knetet ihre 
Hände. Seit sie Rentnerin ist, hat 
sie zu viel Zeit. Zeit, die manch- 

mal nicht vergeht. Sie hat sich 
heute schon dreimal die Nach-
richten angesehen, aber davon 
werden die leider auch nicht 
besser. Sie möchte nicht ins Grü-
beln verfallen und weiß doch 
längst, dass gegen das Grübeln 
am besten hilft, selbst aktiv zu 
werden. Neulich hat sie gehört, 
dass Ehrenamtliche gesucht 
werden, die vereinsamte Men-
schen besuchen. Jetzt sitzt sie 
neben dem Telefon und zögert 
noch einen Moment. Ihr Herz 
schlägt schnell, als sie die Num-
mer wählt. Am anderen Ende 
hört sie eine freundliche Stimme.  
Drei Monate sind vergangen. 
Frau Lehnbach hat eine kleine 
Schulung erlebt und nun be-
sucht sie einmal in der Woche 
eine ältere fast blinde Dame. 
Vor der ersten Begegnung war 
sie aufgeregt, aber jetzt weiß 
sie bereits, dass sie dort genau 
richtig ist. Sie haben sich gleich 
gemocht und es war viel leichter, 
als gedacht. Zum Grübeln hat 
sie jetzt gar keine Gelegenheit 
mehr, denn ihre neue Aufgabe 
beflügelt sie, macht es heller in 
ihrem eigenen Leben. Und im 

Leben der Dame, die sie besucht, 
gleich noch mit.
Wenn Sie in den nächsten Ta-
gen ihre Häuser schmücken 
mit Licht, mit Tannenzweigen, 
Herzen und Sternen, vielleicht 
denken Sie daran, dass unsere 
Welt Liebe braucht, auch Ihre 
Liebe. Vielleicht verpacken Sie 
in diesem Jahr Liebes- und Frie-
densbotschaften und schicken 
diese an Menschen, die sich un-
verstanden und übersehen füh-
len, die nur noch Dunkelheit 
sehen und in Furcht leben. So 
zünden wir ein kleines Licht der 
Nächstenliebe an, das die Dun-
kelheit vertreibt.
Frieden, Liebe und warmes, freund-
liches Licht wünscht Ihnen von 
Herzen für diese Advents- und 
Weihnachtszeit und das neue 
Jahr

Ihre Pfarrerin Tabea Schwarzkopf

Adventsmarkt
Die diesjährige Veranstaltung 
findet am 9.12. (Samstag) auf 
dem FESTPLATZ statt - Beginn 
ist 15.00 Uhr!
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Informationen in Kurzform

Schwarzburger Str. 37 ·    03 61/7 85 22 24
Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr

Sa  9.00 - 13.00 Uhr
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Kosmetiksalon Mandy Xylander

Bergener Str. 21 ·  99092 Erfurt-Marbach
✆ 03 61 / 55 47 252 

Mobil / WhatsApp  0173 / 999 23 53

Mo+Di  10 - 20 Uhr · Mi-Fr  8.30 - 14 Uhr 
Sa nach Vereinbarung

Im Geströdig 20  •  99092 Erfurt-Marbach 
0176 / 59 90 65 67  •   bsp_erfurt@yahoo.de

BSP
Bauservice • Entwässerung • Garten- und 

Landschaftsbau • Baustoffhandel • Transporte

Notrufe Dienstleistungen

Herausgeber: Marbscher Bote e.V.
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Anschrift:        Bergener Straße 6 
          99092 Erfurt-Marbach 
Mobil:             01 72 / 9 20 66 55 

ludwig@der-marbsche-bote.de 
www.der-marbsche-bote.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
stellen nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion dar.   

Alle redaktionellen Angaben nach 
bestem Wissen und Gewissen, aber 
ohne Gewähr!

Satz/Gestaltung:   H.-R. Ludwig 
Druck:    HERGL-Druck Warza 
Auflage:      2.000 Stück 
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Wochen vor Erscheinungstermin!
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Vereine

Kirchen
Evangelisches Pfarramt Marbach  

Pfarrerin Tabea Schwarzkopf 

Telefon: 0361 / 7 85 22 93 

www.marbach-salomonsborn.de 

Pfarrei St. Laurentius   

Pfarrer Christian Gellrich 

Telefon: 0361 / 5 62 49 21

www.st-laurentius-erfurt.de

Telefon 0361-6555777  24 h
Johannesstr. 145 · 99084 Erfurt
RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

Mo 8-14 Uhr / Di 14-18 Uhr / Mi 8-12 Uhr 
Do 8-11 u. 14-17 Uhr / Fr 8-11 Uhr

Maik Centgraf
Praxis für Allgemeinmedizin

Meuselwitzer Straße 5 • Erfurt-Marbach 
0361/65 38 00 33 • patient@praxis-centgraf.de

Polizei ............................... 1 10

Polizeirevier Nord .......... 78 40-0

Feuerwehr und 
Rettungsstelle ....................1 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
der KvT ..........................116 117

Notfallambulanz  
der KvT ........................22 49 90

Krankentransport ..... 7 41 51 15

Kinderärztlicher 
Notfalldienst ............. 7 41 51 16

Notruf bei  
Vergiftungen ...............73 07 30

Klinikum Erfurt,  
Zentrale Vermittlung....... 7 81-0

Katholisches Krankenhaus 
Zentrale Vermittlung....... 6 54-0

Erdgas 
Stadtwerke............... 5 64 33 33

Strom 
Stadtwerke ............... 5 64 10 00

Trinkwasser 
Stadtwerke............... 5 64 18 18

Umwelttelefon .......... 6 46 31 43

Tierheim ................... 7 46 21 05

Frauenhaus .............. 7 46 21 45

Nottelefon Anonyme Geburt / 
Babykorb: ................ 7 81 41 42

Burschenverein „Einigkeit“ e.V.
Christian Schaake 
Telefon:  0176 / 70 53 52 52 
 
MKC „Marbacher Karneval 
Club“ e.V. 
Dr. Frank Limberger 
Telefon:  0160 / 1 14 92 24 
 
Reitverein Marbach e.V.
Maik Bormann 
Telefon:  0361 / 7 85 22 13 
 
IGMV e.V 
Matthias Poßecker
Telefon:            0176 / 59 90 65 67 
 
Sport-Freunde Marbach e.V. 
Martin Kästner 
Telefon:  0172 / 8 43 58 87
 
Marbacher Chorverein „Musica 
Viva“ e.V. 
Christoph Bender 
Telefon:  0361 / 34 19 15 83   

Förderverein Marbacher Laus-
buben e.V. 
Tobias Helf  
Telefon:  0174 / 63 95 000

Feuerwehrverein Marbach e.V.
Sascha Fugmann 
Telefon:  0157 / 74 65 21 71 
 
Marbscher Bote e.V. 
Horst-Rainer Ludwig
Telefon:                0361 / 7 85 23 08

AG Heimatgeschichte 
Annerose Gießler
Telefon:                0361 / 7 45 82 76 
 
Bürgervereinigung Luisenstr. e.V.
Frank Goldmann
Telefon:                0162 / 1 05 52 50
 
Förderverein der St. Gotthardt-
Kirche Erfurt-Marbach e.V.  
Michael Siegel
Telefon:                0172 / 3 61 75 87

...an die fleißigen Helfer, für 
die vielen Glückwünsche, Blu-
men und Geschenke, sowie 
die gelungene musikalische 
Überraschung unserer Kin-
der und deren Familien zu 
unserer 

Goldenen Hochzeit.
Ein besonderer Dank gilt 
Florales Antje Freier für den 
Blumenschmuck, Fleischerei 
Engel für das hervorragende 
Essen, Familie Merks und den 
Burschenverein “Einigkeit” 
e.V. für die tatkräftige Unter-
stützung.

Danke an alle!
Es war ein wundervoller Tag 
für uns.

Gertrud und Gerhard Franke 
Marbach, im Oktober 2023

Wir sagen danke...

0170 833 02 35  /  info@innenausbau-thielemann.de
Suhler Straße 6  99092  EF- Marbach
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Ortsteilbürgermeisterin & Ortsteilrat informieren

Sprechzeiten

Nach meinem Kenntnisstand wur-
den in Erfurt und Umgebung wie-
der Autos geklaut, so auch unter 
anderem Anfang Oktober und 
Mitte Oktober 2023 in Marbach, 
jeweils ein Audi A6.
Der mir zugetragene Wunsch, ich 
möge politisch Einfluss nehmen, 
dass die Kriminalität aufhört, ggf. 
Grenzen zu schließen sind – konn-
te ich nachvollziehen, aber kann 
ich als Ortsteilbürgermeisterin von 
Erfurt-Marbach gar nicht leisten. 
Kann übrigens auch ein evtl. neu-
er Ortsteilbürgermeister nicht!  Ich 
werde aber bei all meinen Kontak-
ten auf das Thema hinweisen. 
Was wir als Ortsteilrat machen 
konnten, war, unseren zuständi-
gen Kontaktbevollmächtigten zur 
Ortsteilratssitzung am 1. Novem-

Wann und wo die nächsten Ort-
steilratssitzungen 2024 sein werden, 
ist derzeit ungewiss, da der Bürger-
raum auf nur noch 12 Personen be-
grenzt wurde. In der Ortsteilratssit-
zung am 1. November 2023 wurde 
uns auf Nachfrage, wann und wo 

Ortsteilbürgermeisterin  
Frau Böhlke
Montags 18.00 bis 19.00 Uhr 
(außer in der Ferienzeit und an 
Feiertagen)
Merseburger Str. 1
99092 Erfurt-Marbach
Tel.: 0361/655-106720

Ortsteilbetreuerin
Frau Skripek
Rumpelgasse 1 / 99084 Erfurt
Tel.: 0361/655 -1063

ber 2023 einzuladen. Ziel war zu 
erfahren, wie es derzeit um die Kri-
minalität in Erfurt und Marbach 
steht und wie eine Bestreifung in 
den Ortsteilen und in Marbach 
erhöht wird. Leider war weder 
er noch ein Stellvertreter vor Ort, 
sodass das Thema im Ortsteilrat 
nicht behandelt werden konnte. 
Wir bleiben an dem Thema!
Ich selbst habe auch schon Anfang 
Oktober der Polizei Erfurt-Nord 
Merkwürdigkeiten von Bürgern in 
unserer Straße mitgeteilt.
Ich persönlich empfehle, alle Merk-
würdigkeiten der Polizei Erfurt-
Nord zu melden:
lpi.erfurt.id-nord@polizei.thuerin-
gen.de  

Katrin Böhlke 
Ihre Ortsteilbürgermeisterin

Autodiebstahl in Marbach

Als erstes möchte ich mich zurück-
blickend bei allen Marbachern 
und dem Ortsteilrat recht herzlich 
für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit  bedanken.  Was wird 
nun 2024 anstehen? Aus Sicht des 
Ortsteilrates viele Themen, als Bei-
spiel drei genannt: 1.) Klärung des 
neuen barrierefreien Bürgerraums 
auf dem Festplatz, mit dem Ziel, 
dass auch die Kirmes und weitere 
Veranstaltungen der Vereine wei-
terhin dort stattfinden können, 
2.) Klärung des Bebauungsplanes 
Marbach auswärts Richtung Stadt 
– einschließlich der Klärung des 
geplanten Abrisses der Brücke – 
und Neugestaltung einer neuen 
Brücke, einschließlich Fahrradweg, 
3.) Kindergarten – ein Thema für 
sich, die Stadtverwaltung plante 
in Marbach vor ca. 5 Jahren einen 
Kindergarten über die notwen-
digen Marbacher-Kapazitäten,  
deshalb sah der Ortsteilrat bei 
den 8 angebotenen Grundstücken 
zu Recht auch nur die Lösung am 

Rande Marbachs. Derzeit scheint 
es so, dass die Stadtverwaltung 
gar nicht mehr den Mehrbedarf 
sieht. Somit kommen wir evtl. in  
eine neue Diskussionsrunde.
2024 wird auch das Superwahljahr 
sein (Kommunalwahl, Europawahl, 
Landtagswahl). Alle drei anstehen-
den Wahlen werden wohl an ge-
trennten Terminen erfolgen. 
Für Marbach selbst ist der 26. Mai 
2024 wichtig. Dann werden wohl 
neben der Wahl des Erfurter Stadt-
rates auch der Ortsteilbürgermeis-
ter von Erfurt-Marbach und die 10 
Ortsteilratsmitglieder gewählt.
Genug Zeit sich zu überlegen, wie-
der oder neu für die Funktionen zu 
kandidieren! 
Liebe Marbacher,  fachlich kompe-
tente Marbacher können wir im-
mer gebrauchen, bitte überlegen 
Sie mal, ob Sie nicht dann kandi-
dieren wollen!

Katrin Böhlke 
Ihre Ortsteilbürgermeisterin

Was wird 2024?

Ortsteilratssitzungen 2024?
denn der Ortsteilrat 2024 tagt, 
mitgeteilt, dass die Stadtverwal-
tung derzeit in Verhandlungen ist. 
Wir werden berichten, wann und 
wo wir 2024 tagen dürfen. Schon 
krass, als größter Ortsteil von Er-
furt, so ausgebremst zu werden!

Hunde gehören in Erfurt, somit 
auch in Marbach angeleint, so 
sie im öffentlichen Raum mit-
geführt werden, an reisfester 
Leine!
Manche Marbacher glauben 
aber, wenn sie außerhalb des 
Marbacher-Ortskerns sind, ihren 
Hund auf Feldwegen ohne Leine 
laufen lassen zu dürfen, wäre 
das in Ordnung!
Letztes Jahr wurde dadurch ein 
Reh durch einen freilaufenden 
Hund in Marbach gerissen.
Das Ableinen ist im gesamten 
Gebiet von Erfurt aber nur auf 
ausgewiesenen Hundefreilauf-
f lächen und den ausgewi-
esenen Freilaufflächen und in 
eingezäunten Grundstücken (mit 
Erlaubnis des Eigentümers) er-
laubt. Dies regelt § 6 der Erfurter 
Stadtordnung.  

Ich bin von mehreren Stellen ge-
beten worden, Sie darauf noch-
mal hinzuweisen! Auch in weiter 
Flur von Erfurt dürfen Hunde 
nicht frei rumlaufen – bitte um 
Beachtung!

Katrin Böhlke 
Ihre Ortsteilbürgermeisterin

Der Ortsteilrat weiß von der Stadt-
verwaltung, dass Grünflächen nur 
noch einmal im Jahr gepflegt wer-
den. Umso mehr hat sich der Orts-
teilrat mehrfach dafür eingesetzt, 
dass dies auch auf der Fläche um 

Grünflächen-Pflege
Hunde gehören angeleint, nicht 
nur innerhalb des Orsteilskerns 
Marbach!die Bücherzelle am Standplatz um-

gesetzt wird. Das Gebiet um die 
Bushaltestelle Marbach war einfach 
untragbar! Nun wurde gemäht, 
danke an die Ortsteilratsmitglieder 
und die Stadtverwaltung!

Die ersten Schneeflocken haben 
sich nun in Marbach niedergelas-
sen, so ist es Zeit, sich wieder mit 
Thema Winter-Dienst zu befassen. 
Liebe Marbacher, das Räumen und 
Streuen auf öffentlichen Gehwegen 
ist entsprechend der Straßenreini-
gungssatzung im Prinzip überall 
im Stadtgebiet als Anliegerpflicht 
auf die Eigentümer oder Besitzer 
der an öffentliche Straßen anlie-
genden Grundstücke übertragen.  
Ist der Reinigungspflichtige nicht 
in der Lage, die Pflichten persön-
lich zu erfüllen, muss er sich Drit-
ter bedienen. Ihre Verantwortlich-

Winter-Dienst
keit für die ordnungsgemäße Er-
füllung der Reinigungspflichten 
entfällt durch die Beauftragung 
Dritter nicht. Näheres wird sicher-
lich wieder in den kommenden Ta-
gen im Erfurter Amtsblatt zu lesen 
sein.  Wohl wissend, dass viele von 
Ihnen gar nicht mehr das Amts-
blatt erhalten. Das ist aber eine 
andere weitere Baustelle der Stadt 
Erfurt. Dies monierten wir Ortsteil-
bürgermeister auch wieder erneut 
gegen über dem Oberbürgermeis-
ter  Bausewein am 20. November 
2023 beim Treffen des OB mit den 
Orsteilbürgermeistern.
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Magazin / Aus dem Vereinsleben

mit diesen einleitenden Worten 
wollen wir Sie, liebe Senioren-
gruppe von Marbach, auf die 
bevorstehende Adventzeit und 
das daran anschließende Weih-
nachtsfest einstimmen. Auch 
neigt sich das Jahr 2023 dem 
Ende entgegen. Hinsichtlich un-
serer gemeinsamen monatlichen 
Zusammenkünfte war es für Sie, 
liebe Seniorengruppe von Mar-
bach, wieder ein schwieriges 
und aufregendes Jahr. Dank der 
rückläufigen Coronazahlen konn-
ten unsere monatlichen Treffen 
ab Januar 2023 im hiesigen Bür-
gerzimmer stattfinden. Jedoch 
hielt die Freude nicht lange an. 
Ab Mai 2023 wurde das Bürger-
zimmer aus Sicherheitsgründen 
gesperrt (hierzu wurde hinrei-
chend im letzten Marbschen Bo-
ten berichtet). Umso erfreulicher 
war dann die Nachricht, dass 
der Betreiber des „Marbacher 
Schlösschen“ seine Zustimmung 
gab und wir unsere monatlichen 
Treffen ab September 2023 in der 
Langen Stube stattfinden lassen 
konnten. Dies trifft auch unter 

Vorbehalt für 2024 zu. Hierzu 
erteilte der derzeitige Ortsteilrat 
(welcher die monatliche Miete 
übernimmt) sowie der Betreiber 
der Gaststätte die Zustimmung. 
An dieser Stelle ganz herzlichen 
Dank für das Entgegenkommen. 
Unsere Termine für 2024 lauten:

09. Januar / 13. Februar  
12. März / 09. April 
 14. Mai / 11. Juni 

(Juli und August Ferien) 
10. Septeber / 08. Oktober 

12. November / 10. Dezember

Liebe Senioren von Marbach, Sie 
alle sind herzlich eingeladen, 
auch weiterhin unsere Nachmit-
tage zu besuchen. Diese finden 
bis auf weiteres an den obi-
gen Terminen in der Zeit von 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr in der 
Langen Stube unserer Gaststät-
te „Marbacher Schlösschen“ 
(übergangsweise, bis wir ein 
Bürgerhaus haben) statt. Wir 
versuchen auch zukünftig, un-
sere Nachmittage thematisch 
zu gestalten. Gern nehmen wir 
hierzu Ihre Anregungen und 
Wünsche entgegen, wenn diese 

Der Marbacher Kunst-, Kultur- 
und Gesellschaftsverein Geströdig 
n.e.V. hat die beim 4. Marbach 
Marathon eingeworbenen Gelder 
erneut dem Marbschen Boten 
gespendet, und zwar 501 Euro 
und 60 Cent. Damit verknüpft 
ist, dass der Marbsche Bote auch 
weiter als Druckausgabe in Mar-
bach verteilt werden kann.
Wir danken den Organisatoren, 
Sponsoren und allen Teilnehmern 
aus (und um) unserem kleinen 
Gewerbegebiet Geströdig.  

red

Advent, Advent ein Lichtlein brennt…
auch nicht immer gleich umge-
setzt werden können. Bitte ha-
ben Sie Verständnis dafür. Auch 
über neue Seniorenmitglieder 
freuen wir uns und heißen diese 
herzlich willkommen. Nutzen Sie 
die Möglichkeit, schauen einfach 
einmal unverbindlich bei uns 
rein. Hinsichtlich der Gestal-
tung unserer diesjährigen Weih-
nachtsfeier möchten wir uns bei 
unserem Ortsteilrat für die groß-
zügige finanzielle Unterstützung 
bedanken. Weiterhin vielen Dank 
an die fleißigen monatlichen 
Kuchenbäcker, die unsere Treffen 
mit selbstgebackenen Kuchen 
versüßen und den vielen Helfern, 
ohne deren Engagement dies al-
les nicht zu stemmen wäre. Zum 
Schluss möchten wir Ihnen, liebe 
Senioren von Marbach und Ihren 
Familien eine schöne, friedvol-
le Adventzeit, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles Gute 
für das kommende Jahr wün-
schen. Vor allem bleiben Sie ge-
sund. Dies wünschen Ihnen Ihre 

Gudrun Schaake & Susanne Blasse 
Mitglieder des OTR

In eigener Sache

Die aufmerksamen Leser des 
Marbschen Boten wissen, dass 
die Jugendfeuerwehr Marbach 
im Juni am Stadtausscheid in 
Mittelhausen teilnahm und in 
den Altersklassen 6 bis 9 Jahre 
sowie 10 bis 16 Jahre den 3. Platz 
belegte. Die Mannschaft der Al-
tersklasse 10 bis 16 Jahre quali-
fizierte sich gleichzeitig für den 
Landesausscheid am 16.09.2023 
in Erfurt und trat gegen die 
besten Jugendfeuerwehren aus 
dem Freistaat an. Insgesamt 
nahmen 17 Mannschaften mit 
über 200 Jugendlichen teil, davon 
kamen 3 Mannschaften aus Er-
furt. Wir konnten einen starken 
6. Platz belegen und nur mit 

einem Punkt Unterschied war die 
Jugendfeuerwehr Alach auf den 
4. Platz und die Jugendfeuer-
wehr Hochheim belegte mit 10 
Punkten Vorsprung Platz 3. Wir 
sind sehr stolz auf unsere Kinder, 
die erbrachte Leistung und das 
gezeigte Durchhaltevermögen 
über so viele Wochen. Falls Ihr 
Kind auch ein Teil unseres Teams 
werden möchte, bieten wir zu jeder 
generellen Ausbildung Schnup-
perstunden an. Meldet euch dazu 
einfach unter jf.marbach.erfurt@
gmail.com oder vielleicht habt ihr 
unser Banner mit Kontaktdaten 
schon in Marbach entdeckt. 

Jasmin Koch - Jugendwart

Neues aus der Feuerwehr…

Start ins Jahr 24
Es sei an dieser Stelle nochmals 
daran erinnert, dass die erste 
Veranstaltung der Marbacher 
Vereine das traditionelle Neu-
jahrsfeuer am 13. Januar 2024 
auf dem Festplatz sein wird -  
Beginn ist 15.00 Uhr. 

HoHoHo und eine Buddel voll Rum!

Getreu dem Motto setzten die Bur-
schen die Segel und fuhren mit ih-
ren Damen, sowie ein paar alten 
Burschen, nach Hamburg. Neben 
diversen Tagesausflügen, wie bei-
spielsweise einer Hafenrundfahrt 
und dem Besuch des Hamburger 
Dungeons, kam auch die Ausge-
lassenheit nicht zu kurz. Nach 
üppigen Seemannsportionen in 
den Spielunken rund um die Elbe, 
wurden sich die Nächte auf der 
berühmtberüchtigten Reeperbahn 
um die Ohren geschlagen. Ein 
Guide, welcher uns die Geschichte, 
die Bräuche und ja auch kleine 
Benimmregeln erklärte, führte uns 
zu den bekanntesten Punkten und 
Kneipen auf St. Pauli, um diese 

anschließend unsicher machen zu 
können. Alles in allem eine Runde 
Sache! In diesem Sinne bedanken 
wir uns bei den alten Burschen 
für Ihre Teilnahme und würden 
uns freuen, wenn beim nächsten 
Mal noch mehr davon die heimi-
sche Couch verlassen.
Doch nicht nur bei den alten 
Burschen, sondern auch bei allen 
Helfen und Freiwilligen, welche 
uns jedes Jahr zur Kirmes und bei 
allen anderen Festen unterstüt-
zen, möchten wir uns bedanken. 
Ohne Euch wäre das alles in die-
sem Rahmen nicht möglich. Ihr 
seid die Größten, vielen Dank!

Euer Burschenverein
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Christophorus – Krämerei …Vielfalt für alle Sinne

Was gibt es Schöneres, als in ei-
nem gemütlichen Lädchen zu stö-

bern und ein bisschen zu shop-
pen? Seit November 2022 lädt 
Sie die Christophorus-Krämerei in 
Erfurt-Marbach direkt neben dem 
tegut… Lädchen (Bergener Stra-
ße 18, 99092 Erfurt) genau dazu 
ein. Besuchen Sie unser neues 
Domizil mit handverlesenen Köst-
lichkeiten aus der Region und 
erkunden Sie vielfältige Geschen-
kideen. Fast alles, was Sie dort 
entdecken, stammt aus heimi-
scher Produktion – vom Kuchen-
teilchen Ihres bekannten Bäckers 
Thieme bis hin zur Schokolade 
aus einer Manufaktur in der Um-
gebung von Erfurt. Außerdem im 
Sortiment: handgemachte Seifen, 
Wein, Kaffee, Tee, Gewürze und 
Dekoratives für Zuhause aus den 

Christophorus Werkstätten und 
anderen Inklusionsbetrieben. 
Bestellen Sie gern für Ihre Lieben 
Präsente, welche von unseren 
Mitarbeitenden nach Ihren Wün-
schen zusammengestellt und fan-
tasievoll verpackt werden.
Bedienen Sie sich auch gern am 
Regal mit unverpackten Lebens-
mitteln. Nachhaltigkeit, Regi-
onalität und Inklusion finden 
Sie nun an einem Ort. Ganz ne-
benher tun Sie also noch Gutes. 
So macht Einkaufen besonders 
Freude! Wenn Sie mögen, treffen 
Sie sich in unserer gemütlichen 
Krämerei zum Kaffeekränzchen, 
Meeting, Vereinstreffen oder zum 
Mädels - Nachmittag. Nutzen Sie 
gern auch bei schönem Wetter 

Saisoneröffnung mal etwas anders - und dennoch ganz traditionell
Am 11.11. um 11.11 Uhr war es 
mal wieder so weit. Der MKC 
startete in seine 63. Saison. Alles 
wie immer: Tatort Schlösschen, 
die Roten Jacken laufen auf, an-
geführt von den Mädels der Klei-
nen und Großen Garde. Eine 
kurze Runde am Rondell, An-
sprache des Präsidenten, danach 
gab es den Kanonenknall, die 
Flagge wurde in die Höhe gezo-
gen. Unsere Ortsteilbürgermeis-
terin findet, wie immer, ein paar 
Worte und gibt uns bereitwillig 
den Schlüssel für das Ortsteilrat-
Haus. Und schließlich ist auch 
die Straße am Schlösschen reich 
gesäumt von Marbachern und 
Interessierten, die dem närri-
schen Treiben folgen wollen.
„Das haben wir schon immer so 
gemacht“ also. Oder doch nicht?

Nicht ganz. Anstatt der Feu-
erwehrkameraden wurden wir 
diesmal von der Marbacher Ju-
gendfeuerwehr unterstützt, die 
das Veranstaltungsgelände ab-
sicherte. Auch künstliches Licht 
war dieses Mal Fehlanzeige, dank 
des Wochenendes konnten wir 
ja schon morgens starten und 
mussten nicht „nachfeiern“.

Die größte Besonderheit war je-
doch, dass wir den frühen Start 
gleichermaßen nutzten, um den 
zahlreich erschienenen Freunden 
des Karneval vor dem Ein- oder 
Rückzug ins Schlösschen wieder-
um etwas bieten und ein wenig 
Vorgeschmack auf die Saison 

geben zu wollen. So wurde nach 
der förmlichen Eröffnung noch 
getanzt, gesungen, geschunkelt 
und - wir hoffen, die Germanis-
ten verzeihen uns dieses perfekte 
Partizip - gebüttet. Oder anders 
gesagt, mit einem Tanz der Klei-
nen Garde, einem Ständchen der 
Stammtischbrüder, einer Bütt 
von Werner Mattausch sowie 
nochmals musikalischer Beiträge 
von den Tourettes und Mäcky, 
dem ganz klassisch das Finale 
oblag, konnten sich unsere Gäs-
te davon überzeugen, dass wir 
nichts verlernt haben.

Nicht ganz so selten wie das 
11:11 Uhr-Programm, aber den-
noch keineswegs Standard zu 
einer jeden Eröffnung, war die 
Verleihung der Gründungsorden 
an unsere 3 neuen Rotjacken. 
Unser Elferrat hat sich damit 
„breiter aufgestellt“ und insbe-
sondere verjüngt.

Apropos „verjüngt“. Dank der 
Unterstützung noch viel jünge-
rer Marbacher ist es uns gelun-
gen, unseren „Narrenspiegel“, 
die Boten-Sonderausgabe, noch 
rechtzeitig vor dem Saisonbeginn 
in die Briefkästen der Marbacher 
Haushalte zu verteilen. Somit 
waren alle interessierten Marba-
cherinnen und Marbacher infor-
miert über das bunte Treiben vor 
dem Schlösschen. Vielen Dank 
an Leon, Karl, Anton, Lennart & 
Lennart sowie Tim. Wir würden 
uns freuen, wenn ihr auch wei-

terhin das närrische Treiben in 
Marbach unterstützt. Wir sehen 
für euch schon eine rosige Zu-
kunft als Rotjacken voraus. Und 
wenn ihr euch bald entschei-
det, gelingt es euch vermutlich, 
das Durchschnittsalter unseres 
Elferrates auf einen Schlag zu 
halbieren.
Danke auch an unsere Garde-
mädels, die sich ebenfalls um die 
Verteilung einiger Narrenspiegel 
verdient gemacht haben.

Wenn wir einmal beim Danksa-
gen sind, darf eine Erwähnung 
keinesfalls ausbleiben. Ohne das 
Engagement unseres Chefredak-
teurs gebe es weder die regelmä-
ßigen Ausgaben des Marbschen 
Boten, noch hätte es jemals ei-
nen Narrenspiegel zur 63. Saison 
gegeben. In einer Nacht- und 
Nebelaktion oder, treffender for-
muliert, in kaum 2 Wochen von 
der Idee bis zur Realisierung hat 
Horst-Rainer Ludwig den Narren-
spiegel ins rechte Bild gesetzt. 
Das verdient unseren größten 
Respekt und Dank.

Als Horst-Rainer uns dieser Tage 
mit einem Platzhalter - zumeist 
sprengen unsere Artikel den noch 
verfügbaren Rahmen - an die 
nächste Ausgabe erinnerte, stand 
dieser unter dem Arbeitstitel: 
„Die Roten Jacken haben etwas 
zu vermelden!!! Oder?“.
Natürlich haben wir, wobei man 
beim Lesen zwangsläufig   
bei den „Roten Jacken“hän- 

gen bleibt. Rote Kleidungsstücke, 
da war doch schon einmal et-
was? Genau, die „Roten Socken“ 
als - wenig schmeichelhaftes 
- Sinnbild für politisch links ste-
hende Menschen, als spöttische 
Umschreibung früherer linien-
treuer SEDler. Die CDU kämpfte 
1994 sogar im wiedervereinten 
Deutschland noch gegen die 
„Roten Socken“. Und schließlich 
stellten am 11.11.2023 aufmerk-
same Beobachter fest, dass ein 
einzelner Minister des MKC tat-
sächlich auch mit roten Socken 
in die Saison startete.
Sie werden sich vielleicht fragen, 
worauf wir eigentlich hinaus 
wollen. Ganz einfach: Die „Roten 
Socken“ sind Teil der Politik und 
damit auch Teil der Wahlen, die 
uns im kommenden Superwahl-
jahr bevorstehen. Die Schwie-
rigkeit, bei Ihrer Entscheidung 
richtig zu liegen, ist Gegenstand 
unseres Saisonmottos zur 63. 
Saison.
„Wer die Wahl hat, hat die Qual 
- drum wählen wir den Karne-
val!“

Und weil Sie beim Karneval ein-
fach besser aufgehoben sind als 
in der Politik, ist es bei uns auch 
egal, ob schwarze, rote, grüne, 
gelbe oder bunte Socken. Haupt-
sache, es ist eine Rote Jacke.

Auf uns können Sie zählen - blei-
ben Sie närrisch

Ihr MKC

unseren Außenbereich und ver-
weilen Sie bei Kaffee und Kuchen. 
Herzlich willkommen. Wir freuen 
uns auf Sie! 

save the date: 
Genießen Sie an den Advents-
freitagen 1.12./ 8.12./ 15.12. & 
22.12.23 einen leckeren Glühwein 
in der Krämerei und stimmen Sie 
sich auf das Wochenende ein.

Im Jahr 2024 rollen wir wie-
d e r  d e n  r o t e n  T e p p i c h 
für einige Events aus.  
Wir starten mit der Eröffnung 
der Marbacher Grillsaison am 
22.03.2024 von 10 bis 18 Uhr, Ber-
gener Str. 18-19!

Ihre 
Christophorus Dienstleistungen gGmbH
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Die Kirchengemeinden informieren

Evangelisches Kirchspiel Marbach-Salomonsborn

Katholische Innenstadtgemeinde 
St.-Laurentius - Kirchort St. Severi

...alles Engagement, alles Mit-
machen und alles Interesse, für 
Spenden und Wohlwollen für die 
Evangelische Kirchengemeinde 
hier in Marbach im Jahr 2023!

Sie sind herzlich eingeladen zu den

Herzlichen Dank für

Am 1. Montag im Monat 18 Uhr 
feiern wir das Friedensgebet. Es 
ist auch eine Einladung zur Stille, 
zum Innehalten. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen:  4. Dez, 1. Jan., 
05. Feb.

Friedensgebet

Rückblick
Erntedank feierten wir wieder 
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst und zum 4. Mal in Folge 

Sempers e.V.

Adventskonzerte

Monatliches Totengedenken in 
der Allerheiligenkirche:
jeweils am 1. Freitag im Monat 
um 15:00 Uhr
01.12., 05.01., 02.02.

Katholische Gottedienste in 
Marbach:   
in der St. Gotthardt-Kirche bzw 
ab Januar im Gemeinderaum:
sonntags jeweils um 9:30 Uhr
am 3.12., 17.12., 7.01.2024, 
21.01., 4.02..
Besondere Gottesdienste 
Heiliger Abend 
19:30 Uhr Marbach – Christmet-
te in der St. Gotthardt - Kirche

22:00 Uhr St. Severi – Christ-
mette
23:30 Uhr Dom – Nächtliches 
Weihnachtslob

25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr St. Severi-Rundfunkgot-
tesdienst des MDR
11 Uhr   Dom – Pontifikalamt
17 Uhr Dom – Pontifikalvesper
18 Uhr Dom – Abendmesse

26.12. 2. Weihnachtsfeiertag  
11 Uhr   Dom – Hochamt
18 Uhr  Dom - Abendmesse
31.12. 
16 Uhr Marbach – Ökumenische 
Jahresschlussandacht

Samstag, 2. Dez, 18 Uhr  
Adventskonzert in Salomonsborn 
mit dem Ökumenischen Andre-
as-Schotten-Chor
Samstag, 16. Dez, 19 Uhr  
Bene f i z - Konze r t  m i t  La rk -
s o m e  ( I r i s h  Fo l k )  i n  d e r 
St. Gotthardt-Kirche.  
Um Spenden wird gebeten. 
Herzlich willkommen!

Krippenspiel
Das Krippenspiel wird auch in 
diesem Jahr in Marbach wieder 
zweimal aufgeführt. Zum ersten 
Mal am Sa, 23. Dez. 16 Uhr.
Zum zweiten Mal wird das Krip-
penspiel am Heiligabend, 14.30 
Uhr aufgeführt. Kleiner Tipp: Am 
23. Dez. sind noch Plätze frei.

Angebote für 
Kinder
Bis Weihnachten jeden Donners-
tag 17.30 Uhr Krippenspielprobe. 
Außerdem: Kindertreff mit Sabi-
ne Hambach am 14. Dez.  
16-17.30 Uhr. 
Ab 11. Januar wieder 14tägig 
donnerstags 16-17.30 Uhr Kin-
dertreff im Gemeindehaus, Pet-
ristr. 1

Das auf der Titelseite erwähnte 
Ehrenamt - Besuche bei älteren 
Menschen - wird vom Verein SEM-
PERSEngel koordiniert.   
Kontakt: 0172 3547021
Sempers-erfurt@web.de

Reinigungskraft 
gesucht
Die Kirchengemeinde Marbach sucht 
ab sofort jemanden geringfügig 
anzustellen für Reinigungsarbeiten 
im Gemeindehaus. Bei Interesse 
wenden Sie sich an Pfarrerin 
Schwarzkopf.

Der Gemeindenach-
mittag
findet einmal im Monat mitt-
wochs im Gemeindehaus statt. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie 
sich einladen lassen und hei-
ßen Sie herzlich willkommen!

Termine:   
06.12., 10.01., 07.02.  14-16 Uhr

10.12. 2. Advent, Familiengot-
tesdienst 14.30 Uhr in 
der Kirche, anschließend 
Gemeindeadventsfeier im 
Gemeindehaus 

17. 12.  3. Advent  11 Uhr Got-
tesdienst für das ganze 
Kirchspiel in Salomons-
born

23. 12. 16 Uhr - 1. Aufführung 
des Krippenspiels

24.12. Heiligabend, 14.30 Uhr 
Krippenspiel

 18 Uhr Christvesper mit 
Chor

26.12. 2. Weihnachtstag 9.30 
Uhr Weihnachtslieder-
singegottesdienst im 
geheizten Gemeindehaus

31.12. Silvester, 16 Uhr Ökumen. 
Jahresschlussgottesdienst 
mit Chor in der St. 
Gotthardt-Kirche

Ab Januar finden die Gottes-
dienste im geheizten Gemeinde-
haus jeweils 9.30Uhr statt

14.01. und 28.01.2024
11.02.   Gottesdienst mit Reim-

predigt  (Sup.i.R. Michael 
Hundertmark)

Anschließend Kirchen-Kaffee
25.02.   Gottesdienst im Gemein-

dehaus

Gottesdiensten

Besondere Veranstaltungen
Jeweils Samstag am 9. und 16. 
12.  - 17 Uhr im Dom:   
Adventliche Orgelmusiken mit 
Prof. Silvius von Kessel
Seniorennachmittage im Ge-
meindehaus St .  Lorenz am 
11.12., 15.01. und 5.02. (Senio-
renfasching)

Für die Weihnachtszeit fanden 
wir in unserem Kalender einen 
passenden Spruch, der wohl 
aus Vorderasien stammt, aber 
so sehr, gerade auch in dieser 
unruhigen Zeit, zum Nachden-
ken, aber auch Tun, anregen 

kann: 
„Das schönste Geschenk, das 
man einem anderen Menschen 
machen kann, ist aufrichtige 
Zuwendung!“

Eine zuversichtliche und geseg-
nete Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht 

Familie Gehrmann

In ökumenischer Verbundenheit 
schließt sich diesen Wünschen 
für Euch und Sie alle von Herzen 
an 

Ihre Pfarrerin Tabea Schwarzkopf

im Marbacher Obstgarten mit 
großer Resonanz und mit dem 
Chor. 
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Die AG Heimatgeschichte des Marbschen Boten informiert
Liebe Marbacherinnen und Mar-
bacher,
an dieser Stelle im „Marbschen 
Boten“ wird zukünftig die AG 
Heimatgeschichte Ergebnisse ih-
rer Forschungen zur Geschichte 
Marbachs präsentieren. Dabei 
soll es um Ereignisse in Marbach 
gehen, die im Zusammenhang 
mit der Jahreszeit oder ande-
ren Gegebenheiten stattgefun-
den haben. So nehmen wir das 
S t a r k r e g e n e r e i g n i s  v o m 
15.08.2023 zum Anlass, über ein 
ähnliches Ereignis im 19. Jahr-
hundert zu berichten. 
In der Abschrift der Marbacher 
Chronik findet man den folgen-

den Bericht über ein Unwetter 
im Jahr 1822:
Am Sonntag Quasemodegeniti 
(gemeint ist der Sonntag Qua-
simodogeniti, der 1. Sonntag 
nach Ostern in der evang. Kirche 
– Anm. d. Red.), an welchem 
Tage in Erfurt die Peterkirmes 
gefeiert wird, ereignete sich hier 
ein großes Gewitter mit heftigem 
Regen. Es waren sehr heiße Tage 
vorhergegangen und die Glut 
stieg an diesem Tage am höchs-
ten. Gegen Nachmittag stiegen 
am Abendhimmel schwarze Ge-
witterwolken auf, welche sich 
dem hiesigen Orte bei sich er-
hebenden Westwinde näherten. 

Der Donner rollte schon lange 
von Ferne, plötzlich schwebte 
das ganze Ungewitter über dem 
Dorfe. Alles zitterte beim Kra-
chen desselben und jedermann 
fürchtete vor Hagel, doch blie-
ben Marbachs Fluren davon 
verschont, aber es strömte eine 
solche Masse Regen vom Himmel 
herab, daß in kurzer Zeit alle 
Bäche zu Strömen wurden. Von 
der Falter stürzte eine solche 
Menge Wasser herunter, daß 
das halbe Dorf überschwämmt 
wurde und niemand in der Brei-
ten Gasse (heute Hermann-Mül-
ler-Str. – Anm. d. Red.) aus dem 
Haus gehen konnte. Viele Häuser 

Teig: 2 Eiweiß, 75 g Zucker, 1 Pr. 
Salz, 1 x Vanillezucker, 2 Trop-
fen Bittermandelöl, 175 g gem. 
Haselnüsse, wer mag kann auch 
noch etwas Weihnachtsgewürz 
oder Zimt dazu geben.  
Zubereitung: Das Eiweiß mit 
dem Salz zu steifem Schnee 
schlagen. Er muss so fest, sein, 
dass ein Messerschnitt sicht-
bar bleibt. Darunter nach und 
nach den Zucker, Vanillezucker, 
Bittermandelöl und wer mag 
Zimt oder Weihnachtsgewürz 
schlagen. Die Haselnusskerne 
vorsichtig unter den Eierschnee 
heben (nicht rühren !!!). Nun 

Wir haben dem Christlichen 
Hospiz St. Martin in Erfurt un-
sere Spendenbox überreicht. 
Durch die großzügige Unter-
stützung unserer Patient*innen 
konnten wir an unserem Tag 
der offenen Tür eine Summe von 
mehr als 275 EUR sammeln. Wir 
haben die Spendenbox persön-
lich an Schwester Heike überge-
ben und dabei die großartige 
Anwesenheit von Mascha, der 
Therapiehündin im Hospiz, er-
lebt. Das Christliche Hospiz St. 
Martin leistet eine herausra-
gende Arbeit in der Betreuung 
und Begleitung schwerkranker 
Patient*innen und deren An-
gehörigen. Es ist uns eine Ehre, 

“Ein Geschenk des Lebens - Warum eine Spende ans Hospiz so wichtig ist”
dieses wundervolle Projekt un-
terstützen zu können. 
Sie alle, unsere Patient*innen, 
Freunde und Unterstützer, sind 
es, die diese Gemeinschaft und 
die Herzenswärme ermöglichen.
Voller Dankbarkeit und Vor-
freude schauen wir nicht nur 
auf das vergangene, sondern 
auch  au f  das  kommende 
Jahr! So wünschen wir Ihnen 
und ihren Liebsten besinnliche 
Weihnachten, voller Erinnerun-
gen, und einen guten Start ins 
neue Jahr 2024!

Es grüßt Sie herzlich,
Anett Bogatz und das Team der 

Physiotherapie am Backs

Wundernüsschen
den Teig mit nassen Händen zu 
knapp walnussgroßen Kugeln 
formen. Hierzu werden die Hän-
de immer wieder ins Wasser ge-
taucht. Die Kugeln auf ein mit 
Backpapier belegtes Backblech 
setzen. Anschließend wird in 
jede Kugel eine Vertiefung mit 
Hilfe eines Backöl-Fläschchens 
(was immer wieder ins Wasser 
getaucht wird) gedrückt.   
Backzeit: Strom 10 Minuten 
vorheizen bei 175 – 200 Grad. 
Die Backzeit beträgt ca. 15 
Minuten. Die Plätzchen nach 
dem Backen sofort in einer gut 
schließenden Dose aufbewah-

…zu einem adventlichen Bene-
fizkonzert zu Gunsten unseres 
Glockenprojekts mit der Irish Folk 
Gruppe „LARKSOME“ am Sam-
stag, den 16.12.2023 um 19 Uhr 
in der St. Gotthardt-Kirche in 
Marbach. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten.

Der Förderverein 
lädt ein…

ren und vor dem Verzehr mit 
Marmelade oder einer Hasel-
nuss füllen. Viel Spaß beim 
Backen

Ihre Gudrun Schaake

Die Mitglieder des 
Marbschen Boten e.V. 
wünschen Ihnen ein 
Frohes Fest und alles 
Gute für den Start  
in ein hoffentlich 

friedlicheres Jahr 2024!

Deutsche Kreditbank AG  
DE72 1203 0000 0000 9198 52 

BYLADEM1001
(neues Konto!)

Wir freuen uns über eine 
Unterstützung unseres 

Vereins!

wurden beschädigt und die Ge-
rätschaften von den Höfen mit 
fortgenommen. Viele Menschen 
wurden auf der Heimkehr von 
der Stadt vom Gewitter über-
rascht und erreichten nur mit 
Lebensgefahr das Dorf. Es folgte 
auf den schönen Frühling ein 
sehr langer und heißer Sommer 
und das Obst gedieh zu köstli-
cher Reife. In diesem Jahr wurde 
das Haus des Martin Heinrich 
Liesnick von der hiesigen Ge-
meinde erkauft und zur Schenke 
bestimmt.

Michael SIegel 
Beisitzer & AG Heimatgeschichte
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Die Sponsoren wünschen Frohes Fest & Guten Rutsch

Cornelia Hoppadietz

Im Geströdig 20
99092 Erfurt / Marbach

Mobil  0157 / 58 76 66 07
howafenster@t-online.de

Im Geströdig 20
99092 Erfurt/Marbach

Bauservice & Entwässerung
Garten- & Landschaftsbau 
Baustoffhandel & Transporte

Matthias Poßecker
Mobil 0176 / 59 90 65 67
Mail    bsp_erfurt@yahoo.de

BSP

Thomas Güth 
moderne Heizsysteme

Thomas Güth 
Handwerksmeister 

Im Geströdig 20 
99092 Erfurt-Marbach 
0174 3 02 10  03 
th-gueth@t-online.de
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St.-Gotthardt-Weg 4 
99092 Erfurt-Marbach 
Tel.: 0361/7456616
info@einsa-versichert.de  
www@einsa-versichert.de 

Ihr Versicherungsmakler vor Ort

Tino Wendelmuth & Michael Kirbst

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest!

Wir bilden aus - 
Kauffrau  /  Kaufmann für Versicherungen und Finanzen (IHK).

Das Team vom tegut… Lädchen und 
der Christophorus – Krämerei danken Ihnen
für das geschenkte Vertrauen und Ihre Treue. 

Ein neues Jahr heißt
Neue Hoffnung,

neues Licht,
neue Gedanken und
neue Wege zum Ziel.

Gern sind wir im neuem Jahr wieder für Sie da!

tegut… Lädchen
Bergener Straße 18 · 99092 Erfurt Marbach 
Telefon 0661 104 – 6394
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7:30 - 19:00 Uhr / Sa 7:30 - 14:00 Uhr

Mario Rudau
Küchen- und Möbelmontage
Einbau von Fenstern und Türen
Innenausbau

Schwedenstraße 20  ·  99092 Erfurt
Mobil:  0172 / 8 56 02 83

Montageservice

Früher war mehr Lametta....


